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die andere in Betrieb gesetzt werden, so dass die
Versorgung im grossen und wichtigen Ort Davos
nicht an einem einzigen Strang hängt. Der Bau dieser

zweiten Leitung wurde inzwischen von allen
zuständigen Instanzen genehmigt, und sie soll, wenn
immer möglich, noch vor Eintritt des kommenden
Winters dem Betrieh übergehen werden.

Im Grunde genommen ist ein Grossunterbruch,
wie der beschriebene, recht instruktiv. Die Zeitungs¬

meldungen haben ihn allerdings gar zu drastisch
dargestellt; man hätte die Auffassung haben können,

dass während zweier Tage in Davos überhaupt
keine warmen Essen zubereitet worden seien. Wie
gezeigt wurde, trifft dies keineswegs zu, denn nur
eine einzige Mahlzeit, diejenige vom Samstagmittag,

blieb kalt.

Adresse des Autors:
E. Frei, Direktor der Elektrizitätswerke Davos A.-G., Davos.

Kraftwerk Rabiusa-Realta
Vorläufige Mitteilung von H. Leuch, St. Gallen

Im November 1946 ist den Kraftwerken Sernf-
Niederenbach A.-G. durch Genehmigungsbeschluss
des Kleinen Rates des Kantons Graubünden die
Konzession zur Ausnützung der Wasserkräfte der Ra-
biusa zwischen Egschi im Safiertal und dem Zusam-
menfluss von Vorder- und Hinterrhein erteilt worden.

Das Kraftwerk Rabiusa-Realta nützt das Wasser
eines 109 km2 grossen Einzugsgebietes der Rabiusa
gegen den Hinterrhein, (Realta) aus, woraus sich ein
künstlich auf etwa 7,4 km Horizontalstrecke
konzentriertes Gefälle von brutto 530 m ergibt (Fig. 1).
Mit diesem Kunstgriff wird das längs des
natürlichen Flusslaufs bestehende Gefälle (Neigung) von
im Mittel 36 °/00 erhöht auf 70,5 °/00 in den Anlagen.
Unausgenützt bleibt nur rund 1 °/00 des Bruttogefälles.

Die Wasserfassung umfasst eine Sperre beson-
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derer Bauart mit Schützen als Regulierorgane, einen
Geschiebe-Umleitstollen von 320 m Länge und den
Druckstolleneinlauf. Der Stollen von insgesamt
6,2 km Länge, wovon 3,8 km auf den fensterlosen
Durchstich des Heinzenberges entfallen, hat einen
lichten Querschnitt von 3,3 bis 3,9 m2. Wasserschloss
und Apparatenkammer befinden sich am dom-
leschgseitigen Ende, bei Trieg. Daran schliesst die
rund 1000 m lange, grösstenteils offen verlegte
Druckleitung an.

Bei der Kreuzung der Druckleitung mit der
sogenannten «Italienischen Strasse» (einst bedeutender

Splügenpassverkehr nach Italien), etwa 300 m
von der Station Rothenbrunnen der Rhätischen
Bahn entfernt, ist das Maschinenhaus vorgesehen.
Der anschliessende, 350 m lange Unterwasserkanal
führt das Wasser dem Hinterrhein zu.

Der Bau des Kraftwerks Rabiusa-Realta ist für
einen Ausbau von 6 m3/s in Angriff genommen
worden. Die Bauenergie muss im Safiertal mangels
einer Elektrizitätsversorgung der Talschaft mit
zwei dieselelektrischen Gruppen von je 110 kW
erzeugt werden. Das EW St. Gallen ist in der Lage,
eine davon in Form einer fahrbaren Notgruppe
zur Verfügung zu stellen. Für die Baustellen Trieg
und Realta im Domleschg (Fig. 2) steht elektrische
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Energie aus dem allgemeinen Netz zur Verfügung.
Für das Maschinenhaus Realta sind zwei horizontal-
achsige Turbinen zu je 12 700 kW und zwei
Generatoren zu je 16 700 kVA in Auftrag gegeben. In der
angrenzenden Freiluftstation soll die Energie von
Maschinenspannung auf 150 kV auftransformiert
werden, wozu zwei Transformatoren zu je 16 500
kVA bestellt worden sind. Die Energie wird mit
einer 150-kV-Leitung durch das Rheintal in das

Hauptabsatzgebiet St. Gallen - Rorschach geleitet
werden (etwa 91 km), wo eine Abtransformierungs-
anlage vorgesehen ist.

Fig. 2

Kraftwerk Kabiusa-Realta
Lageskizze

Die Baukosten der genannten Anlagen sind auf
rund 30 Millionen Franken veranschlagt. Die
Energieerzeugungsmöglichkeit erreicht in einem Jahr
mit mittleren Zuflüssen etwa 115 GWh, wovon nur
28 auf den Winter (6 Monate), der Rest auf das
Sommerhalbjahr entfallen.

Einen Ueberblick über das generelle Projekt und
die Lage des Werkes vermitteln das Längenprofil
(Fig. 1) und die Lageskizze (Fig. 2). Der Bau-
beschluss ist durch die Generalversammlung der
KSN Ende März 1947 gefasst worden. Das Bauprogramm

sieht eine Bauzeit von 2'/2 Jahren vor. In
einem spätem Artikel soll das Projekt ausführlicher
dargestellt werden.

Adresse des Autors:
H. Leuch, Direktor der Kraftwerke Sernf-Niederenbach A.-G.,

St. Gallen.
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